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Text 

ABSCHNITT V 

Amtssprache 

§ 13. (1) Die Träger der gemäß § 2 Abs. 1 Z 3 bezeichneten Behörden und Dienststellen haben 
sicherzustellen, daß im Verkehr mit diesen Behörden und Dienststellen nach Maßgabe der Bestimmungen dieses 
Abschnittes die Sprache einer Volksgruppe gebraucht werden kann. 

(2) Im Verkehr mit einer Behörde oder Dienststelle im Sinne des Abs. 1 kann sich jedermann der Sprache 
der Volksgruppe bedienen, soweit sie durch eine Verordnung nach § 2 Abs. 1 bei dieser Behörde oder 
Dienststelle zugelassen ist. Niemand darf sich jedoch einer ihrem Zwecke nach sofort durchzuführenden 
Amtshandlung eines von Amts wegen einschreitenden Organs einer solchen Behörde oder Dienststelle nur 
deshalb entziehen oder sich weigern, ihr nachzukommen, weil die Amtshandlung nicht in der Sprache der 
Volksgruppe durchgeführt wird. 

(3) Organe auch anderer als der nach Abs. 1 bezeichneten Behörden und Dienststellen sollen, sofern sie die 
Sprache einer Volksgruppe beherrschen, sich im mündlichen Verkehr der Sprache einer Volksgruppe bedienen, 
wenn dies den Verkehr mit Personen erleichtert. 

(4) Die zusätzliche Verwendung der Sprache der Volksgruppe in allgemeinen öffentlichen Kundmachungen 
von Gemeinden, in denen die Sprache einer Volksgruppe als Amtssprache zugelassen ist, ist zulässig. 

(5) Die Regelungen über die Verwendung der Sprache einer Volksgruppe als Amtssprache beziehen sich 
nicht auf den innerdienstlichen Verkehr von Behörden und Dienststellen. 


